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Projektbeschreibung 

RHYN ist ein Rohrleitungsprojekt für den Transport von 100% Wasserstoff in der Trinationalen 
Metropolregion Oberrhein. Ziel des Projekts ist es, Wasserstoff Abnehmer mit Wasserstoff Erzeugern,  
von erneuerbarem und kohlenstoffarmem Wasserstoff, zu verbinden, um die Versorgungssicherheit 
für alle Marktteilnehmer in der Region zu gewährleisten. 

Das RHYN Leitungsnetzwerk erstreckt sich über ca. 100 km Rohrleitungen, von dem 25 % bereits 
umgerüstet wurden. Die Kapazität des Netzwerks wird 190.000 Tonnen Wasserstoff pro Jahr betragen, 
was etwa 1400 MW Elektrolyseleistung entspricht. Die Inbetriebnahme ist für 2030 geplant.  

Die Gasnetzbetreiber NaTran, terranets bw und badenovaNETZE arbeiten gemeinsam an der 
Wasserstoffverbindung zwischen dem Südelsass und dem Südwesten von Baden-Württemberg. Die 
Projekte RHYN und RHYn Interco (der deutsche Teil des Projekts) wurden von der Europäischen 
Kommission als Projekte von gemeinsamem Interesse ausgezeichnet und haben sich für Zuschüsse im 
Rahmen der Connecting Europe Facility beworben.  

NaTran hat außerdem sein Projekt in der Schweiz in Zusammenarbeit mit dem Gasverbund Mittelland 
(GVM) und den Industriellen Werken Basel (IWB) entwickelt. 

Verwendungszwecke von Wasserstoff 

Hohes industrielles Nachfragepotenzial: Die Industriezone Chalampé - Ottmarsheim ist heute der 
zweitgrößte Hub für den Wasserstoffverbrauch in Frankreich. Die dortige Produktion von 2,4 TWh 
fossilen Wasserstoffs pro Jahr entspricht 15 % der französischen SMR-Produktion. Die in dem Gebiet 
ansässigen Unternehmen haben große Ambitionen zur Dekarbonisierung, die durch den langfristigen 
Ersatz alter Wasserstoffquellen durch Elektrolyse sowie durch die Entwicklung neuer 
Nutzungsmöglichkeiten erreicht werden können. Zu den Branchen mit hohem Potenzial gehören: 
Chemie, Glas-, Halbleiter-, Transportmittel- und Maschinenbau sowie die Lebensmittelindustrie. 

 

Schritte 



- Aufnahme des Projekts in die ZIBaC-Ausschreibung: 05/2022. 

- Aufruf zur Interessenbekundung: 09/2023 - 11/2023 

- Machbarkeitsstudie: 06/2024 - 02/2025. 

Nächste Schritte 

- Grundlegende Studie: 04/2025 - 09/2027 

- Detailstudie: 10/2027 - 09/2029 

- Inbetriebnahme: 12/2030 

Dimensionierung 

• Durchmesser: hauptsächlich 400 mm. 
• Länge: insgesamt ca. 100 km. 
• Kapazität: 20 GWh/Tag. 

Auswirkungen auf die Umwelt 

Die Pipeline wird die Kapazität haben, 190.000 Tonnen erneuerbaren oder kohlenstoffarmen 
Wasserstoff pro Jahr zu transportieren, der damit in das französische und europäische Energiesystem 
integriert wird. Dies entspricht der Produktion von 1.400 MW Elektrolyseleistung und könnte bis zu 2 
Millionen Tonnen CO2-Emissionen pro Jahr vermeiden. 
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- Stéphane Maurel - Projektleiter  
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